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Niederschrift 
 
der 23. Sitzung des Kultur-, Sozial- und Tourismusa usschusses der Gemeinde 
Am Mellensee, am Dienstag dem 01.02.2011 im Haus de r Generationen,  
Goethestraße 2, 15838 Am Mellensee (OT Sperenberg) 
 
Öffentlicher Teil: 
 
Beginn:   19.00 Uhr   Ende: 20.30 Uhr  
 
Anwesende :  Frau M. Frey   Frau J. Hüdepohl 
   Herr Ch. Wuthe  Herr B. Kosensky  
   Herr Dr. M. Scholz  Herr H.-J. Thiemes   
   Frau S. Müller 
 
Entschuldigt: Frau A. Lehmann Herr K.-U. Ritter Bräuer 
Unentschuldigt:  keine    
 
Geladene Gäste:  Frau  Waack Leiterin des Hauses der Generation 
   Herr Tscherwinka Kinder- und Jugendschutzbeauftragter der  
      Gemeinde Am Mellensee 
 
Name der anwesenden Bediensteten: 
Frau Ch. Richter Teamleiterin I /Protokollführerin  
 
Tagesordnung: 
01. Begrüßung und Eröffnung 
02. Anträge zur Tagesordnung – öffentlicher Teil – 
03. Einwendungen zur Niederschrift der 22. Sitzung 
04. Einwohnerfragestunde 
05. Bericht des Kinder- und Jugendschutzbeauftragten über seine bisherige Tätigkeit 
06. Stand Veranstaltungskalender 2011 
07. Information und Anfragen 
 
Zu 01. Begrüßung und Eröffnung 
Herr Thiemes, Vorsitzender des Kultur,- Sozial- u. Tourismusausschusses,  begrüßt 
alle Anwesenden. 
 
Zu 02. Anträge zur Tagesordnung – öffentlicher Teil  – 
Herr Thiemes stellt den Antrag, die Tagesordnung um den Punkt „Begehung des 
Hauses der Generationen“ zu erweitern.  
 
Neuer Ablauf: 
03. Begehung des Hauses der Generationen 
04. Einwendungen zur Niederschrift der 22. Sitzung 
05. Einwohnerfragestunde 
06. Bericht des Kinder- und Jugendschutzbeauftragten über seine bisherige Tätig-

keit 
07. Stand Veranstaltungskalender 2011 
08. Information und Anfragen 
Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen.  
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Zu 03. Begehung des Hauses der Generationen  
Die Leiterin des Hauses der Generation führte die Mitglieder und Gäste des KST-
Ausschusses durch die Räumlichkeiten und erklärte die Funktionen der Räume. 
In Anschluss informierte sie über die schon laufenden und zukünftigen Angebote. 
z.B.  
- Sportgruppe des DRK  
- Der Betreuungsverein Teltow-Fläming informierte jeden zweiten Mittwoch im  
 Monat über alle Belange rund ums Geld. 
- Das Bildungszentrum Zossen informiert alle 14 Tage über Weiterbildungs- 

möglichkeiten. 
- Die Leiterin der DRK Betreuungseinrichtung Saalow, Frau Lehmann, führt 
 Veranstaltungen für Angehörige von Demenzkranken durch. 
- Es findet eine Krabbelgruppe (vier Mütter mit ihren Kindern) statt. 
- Joga-Kurse für Erwachse und Kinder sind geplant. 
- Es gibt Englischunterricht.  
- Ein Karate-Schnupperkurs ist ebenfalls angedacht. 
 
Herr Thiemes bedankte sich bei Frau Waack für die Ausführungen. 
 
Zu 04. Einwendungen zur Niederschrift der 22. Sitzu ng 
Im Protokoll unter Top 6  
 -    Anlage 3 sollte wie folgt geändert werden: 

 - Kategorie I erster Anstrich muss mit den Worten „Ortsansässige Ver- 
  eine“ ergänzt werden 
Neuer Wortlaut : 
-Ortsansässige Vereine, Ortsansässige Vereine mit Trainings- und   
Wettkampfbetrieb sind bei der Nutzung von Sportstätten vorrangig zu 
berücksichtigen;  

 
Mit dieser Ergänzung, wurde die Niederschrift der 22. Sitzung bestätigt.  
 
Zu 05. Einwohnerfragestunde 
Es gab keine Anfragen 
 
Zu 06. Bericht des Kinder- und Jugendschutzbeauftra gten über seine bisherige  

 Tätigkeit 
Herr Tscherwinka berichtete über das erste Jahr als Kinder- und Jugendschutzbeauf-
tragter der Gemeinde Am Mellensee. Das erste Jahr seiner ehrenamtlichen Tätigkeit 
war geprägt mit Kontaktaufnahmen und dem Knüpfen von Beziehungen zu Einrich-
tungen und Behörden des Jugendschutzes bzw. des Jugendamtes des Landkreises 
Teltow-Fläming.  
Er arbeitet aktiv im Netzwerk des Sozialraumes mit. In diesem Netzwerk sind Fach-
kräfte aus den verschiedensten Bereichen tätig. In jeder Zusammenkunft wird ein 
neuer Bereich mit seiner Zuständigkeit und Arbeitsweise vorgestellt. 
Im Moment ist die Gemeinde Am Mellensee als einzige Gemeinde durch einen Kin-
der- und Jugendschutzbeauftragten in diesem Netzwerk vertreten. Die Verantwortli-
che, Frau Heinrich-Becker, möchte flächendeckend für den Sozialraum Kinder- und 
Jugendschutzbeauftragte bestellen lassen, um anschließend die Aufgaben dieser 
Beauftragten festzulegen. 
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Herr Tscherwinka sieht seine Aufgabe darin, dass er als Ansprechpartner für die El-
tern und Kinder zur Verfügung steht, um diese im Bedarfsfall an die zuständigen Be-
hörden zu vermitteln. 
In den Kindertagesstätten gibt es eine erfahrene Fachkraft, um Fälle der Kindes-
wohlgefährdung aufzudecken. 
 
Herr Wuthe regte an, mit dem Kinder- und Jugendschutzbeauftragten Gespräche 
bzw. Veranstaltungen in den Schulen und Kindertagesstätten durchzuführen.  
Durch diese Maßnahme könnte diese ehrenamtliche Tätigkeit noch mehr bekannt 
werden. Der Kinder- und Jugendschutzbeauftragte ist an weitere Zusammenarbeiten 
mit allen Einrichtungen sehr interessiert. 
 
Frau Frey brachte zum Ausdruck, dass die Anzeige im Amtsblatt mehr für die Er-
wachsenen gedacht ist und ob es nicht auch eine Notrufnummer für die Kinder gibt.  
Herr Tscherwinka teilte mit, dass es auch eine Kinder- und Jugendnotruf-Nr. gibt: 
Tel.-Nr. 0800 4567809.  
 
Zu 07. Stand Veranstaltungskalender 2011 
Der Vorsitzende des Ausschusses, Herr Thiemes, war sehr erfreut, dass schon so 
viele Termine feststehen und es nur wenige Überscheidungen gibt. 
Er regt jedoch an, die Vereine die sich nicht gemeldet haben nochmals um Rückmel-
dung zu bitten. 
 
Frau Hüdepohl regte nochmals an, über einen gemeinsamen Weihnachmarkt in der 
Gemeinde Am Mellensee nachzudenken. In der Ausgestaltung dieses gemeinsamen 
Weihnachtsmarktes, könnte man die Attraktivität und das Flair des Marktes steigern. 
Frau Frey unterstützte diesen Vorschlag. 
Herr Thiemes regte an, dass die Ortsbeiräte darüber diskutieren sollten. 
 
Herr Scholz gab zu bedenken, dass durch diese Veranstaltungen, welche durch die 
Heimatvereine organisiert werden, Gelder eingenommen werden, die zu anderen 
Zwecken im Ortsteil benötigt werden. 
Des Weiteren teilte er mit, dass das Fest der Vereine und der Löschangriff „Nass“ der 
Gemeinde Am Mellensee am 03.09.2011 in Kummersdorf-Alexanderdorf stattfinden 
werden. 
Herr Kosensky bat darum, dass mit dem SV OG Am Mellensee e.V. gesprochen 
wird, um eine Verschiebung der Veranstaltung –offenes Agilityturnier und Mellensee-
cap in Sperenberg- zu erwirken. Der Termin Ende Juli (30.07.2011-31.07.2011) ist 
schon für das Fischerfest vorgesehen. 
 
Frau Müller teilte mit, dass der Seniorenbeirat am 27.05.2011 ab 14.30 Uhr im OT 
Gadsdorf, „Braconia“, ein Frühlingsfest durchführen wird. 
 
Zu 08. Informationen und Anfragen 
Die Mitglieder des Ausschusses regen an, dass sich die Ortsbeiräte in einer der 
nächsten Sitzungen mit den Vorschlägen nach der Ehrensatzung der Gemeinde Am 
Mellensee auseinandersetzen sollten. 
Gemäß Satzung § 7 Abs. 1 sind Vorschläge bis zum 31.05.2011 einzureichen. 
 
Frau Hüdepohl wollte gern wissen, ob das Mitglied des Ausschusses, Herr Ritter 
Bräuer, seine ehrenamtliche Tätigkeit noch ausführen kann, da er schon so lange 
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nicht anwesend war. Herr Thiemes informierte, dass er sich mit Herrn Ritter-Bräuer 
unterhalten hat. Herr Ritter-Bräuer wird zeitnah eine Entscheidung treffen. Herrn Rit-
ter-Bräuer ist es aus beruflichen Gründen nicht möglich regelmäßig an den Sitzungen 
teilzunehmen. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses möchten darauf hinweisen, dass die Zuwegung zum 
Haus der Generationen (über das Gelände der Freizeiteinrichtung „Steinbruch“ und 
Einfahrt von der Goethestraße) in den Abendstunden ungenügend beleuchtet ist. 
Hier gibt es eine große Gefahrenquelle. Es sollte geprüft werden, ob mit geringem 
Aufwand diese Gefahrenquelle beseitigt werden kann. 
 
Tagungsorte für die nächsten Sitzungen des KST-Ausschusses 

- Anne-Frank Grundschule  im OT Sperenberg 
- Schulungsraum der FFW im OT Kummersdorf-Alexanderdorf 
- Versammlungsraum im DRK Seniorenbetreuungszentrum Saalower Berg 

 
 
 
 
 
 
Thiemes 
Vors. des KST- Ausschusses 


